
Verständigungsvereinbarung 
zum Abkommen vom 23. August 1958 

in der Fassung des Ergänzungsprotokolls vom 15. Juni 1973 und des 
Änderungsprotokolls vom 11. Dezember 2009 

zwischen dem Großherzogtum Luxemburg und der Bundesrepublik Deutschland 
zur Vermeidung der Doppelbesteuerungen 

betreffend die Besteuerung der Löhne von Berufskraftfahrern, Lokomotivführern und 
Begleitpersonal, die in einem der beiden 

Vertragsstaaten ansässig und für ein in dem anderen Vertragsstaat ansässiges 
Unternehmen 

tätig sind 
 
 

 

 

Zur Beseitigung von Schwierigkeiten bei der Abgrenzung des Besteuerungsrechts der 

Vertragsstaaten nach dem Ausübungsort der nichtselbständigen Tätigkeit bei Berufs-

kraftfahrern, Lokomotivführern und Begleitpersonal, die in einem der Vertragsstaaten ansässig 

sind und ihre nichtselbständige Tätigkeit für einen in dem anderen Vertragsstaat ansässigen 

Arbeitgeber ausüben, verständigen sich die zuständigen Behörden gemäß Artikel 26 Absatz 3 

des Abkommens vom 23. August 1958 zwischen dem Großherzogtum Luxemburg und der 

Bundesrepublik Deutschland zur Vermeidung der Doppelbesteuerungen und über gegenseitige 

Amts- und Rechtshilfe auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und vom Vermögen 

sowie der Gewerbesteuern und der Grundsteuern in der Fassung des Ergänzungsprotokolls 

vom 15. Juni 1973 und des Änderungsprotokolls vom 11. Dezember 2009 wie folgt: 

 

1. Der Arbeitslohn, der auf Arbeitstage entfällt, an denen der Berufskraftfahrer, der 

Lokomotivführer oder das Begleitpersonal seine Tätigkeit ausschließlich in dem 

Vertragsstaat ausgeübt hat, in dem er seinen Wohnsitz hat, wird in diesem 

Vertragsstaat besteuert. 

 

2. Der Arbeitslohn, der auf Arbeitstage entfällt, an denen der Berufskraftfahrer, der 

Lokomotivführer oder das Begleitpersonal seine Tätigkeit ausschließlich in dem 

Vertragsstaat ausgeübt hat, in dem der Arbeitgeber des Berufskraftfahrers,  des 

Lokomotivführers oder des Begleitpersonals seinen Wohnsitz hat, wird in diesem 

Vertragsstaat besteuert. 

 

3. Der Arbeitslohn, der auf Arbeitstage entfällt, an denen der Berufskraftfahrer, der 

Lokomotivführer oder das Begleitpersonal seine Tätigkeit ausschließlich 

 

a) in einem oder mehreren Drittstaaten, oder 



 

b) in einem oder mehreren Drittstaaten und in dem Vertragsstaat, in dem der Berufs-

kraftfahrer, der Lokomotivführer oder das Begleitpersonal seinen Wohnsitz hat, 

 

ausgeübt hat, wird in dem Vertragsstaat besteuert, in dem der Berufskraftfahrer, der 

Lokomotivführer oder das Begleitpersonal seinen Wohnsitz hat. Drittstaat im Sinne dieser 

Vereinbarung ist jeder Staat mit Ausnahme der beiden Vertragsstaaten. 

 

4. Der Arbeitslohn, der auf Arbeitstage entfällt, an denen der Berufskraftfahrer, der 

Lokomotivführer oder das Begleitpersonal seine Tätigkeit teilweise in dem 

Vertragsstaat ausgeübt hat, in dem der Arbeitgeber des Berufskraftfahrers, des 

Lokomotivführers oder des Begleitpersonals seinen Wohnsitz hat, und teilweise 

 

a) in dem Vertragsstaat, in dem der Berufskraftfahrer, der Lokomotivführer oder das 

Begleitpersonal seinen Wohnsitz hat, 

 

b) in einem oder mehreren Drittstaaten, oder 

 

c) in dem Vertragsstaat, in dem der Berufskraftfahrer, der Lokomotivführer oder das 

Begleitpersonal seinen Wohnsitz hat, und in einem oder mehreren Drittstaaten, 

 

wird, unabhängig von der jeweiligen Verweildauer des Berufskraftfahrers, des 

Lokomotivführers oder des Begleitpersonals in den einzelnen Staaten, zu gleichen Teilen 

auf die entsprechenden Staaten aufgeteilt. Das anteilige Besteuerungsrecht wird sodann 

gemäß den Nummern 1 bis 3 den Vertragsstaaten zugewiesen. 

 

5. Das Besteuerungsrecht für den Arbeitslohn, der auf freie Tage (wie z. B. Samstage, 

Sonntage, Feiertage, Urlaubstage) des Berufskraftfahrers, des Lokomotivführers oder 

des Begleitpersonals entfällt, steht den Vertragsstaaten in dem Verhältnis zu, in dem 

der Arbeitslohn nach den Tätigkeitstagen gemäß den Nummern 1 bis 4 für das 

gesamte Kalenderjahr auf die Vertragsstaaten aufgeteilt worden ist. Das 

Besteuerungsrecht des Krankengeldes steht dem Vertragsstaat zu, in dem der 

Berufskraftfahrer, der Lokomotivführer oder das Begleitpersonal der 

Sozialversicherungspflicht unterliegt. 

 

6. Im Sinne dieser Vereinbarung sind Fahrten des Berufskraftfahrers, des 

Lokomotivführers oder des Begleitpersonals zwischen Wohnung und Arbeitsstätte 

nicht als Ausübung seiner nichtselbständigen Tätigkeit anzusehen. Regelmäßige 

Arbeitsstätte des Berufskraftfahrers, des Lokomotivführers oder des Begleitpersonals 

ist das Fahrzeug. 

 



7. Die Vereinbarung gilt sinngemäß für die Fälle, in denen der Berufskraftfahrer, der 

Lokomotivführer oder das Begleitpersonal mit Wohnsitz in einem der beiden 

Vertragsstaaten für seine Tätigkeit zu Lasten einer in dem anderen Vertragsstaat 

befindlichen Betriebsstätte des Arbeitgebers entlohnt wird. 

 

8. Diese Vereinbarung tritt am Tag nach der Unterzeichnung in Kraft. Sie ersetzt die 

Vereinbarung betreffend die Besteuerung der Löhne von Berufskraftfahrern vom 

März 2005. 

 

9. Diese Vereinbarung ist auch auf alle Fälle anzuwenden, die zum Zeitpunkt ihres 

Inkrafttretens noch nicht abgeschlossen oder die Gegenstand eines Verständigungs-

verfahrens sind. 

 

10. Wird das Abkommen vom 23. August 1958 durch ein neues Abkommen ersetzt, das 

inhaltsgleiche Regelungen zur Besteuerung der Einkünfte aus unselbständiger 

Tätigkeit enthält, ist diese Vereinbarung entsprechend auf das neue Abkommen 

anzuwenden. 

 

 

 

Für die  Für das  

Bundesrepublik Deutschland Großherzogtum Luxemburg 

 

Berlin, den 7. September 2011 Berlin, den 7. September 2011 


